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	Menschenrechte in historischer Perspektive

	



Selbsteinschätzung | Inhaltsfeld 3
Zu Beginn des Kapitels „Menschenrechte in historischer Perspektive“ haben wir als Ziel formuliert, dass Sie „die Bedeutung der Französischen Revolution für die Entwicklung der Menschenrechte beurteilen“ sowie „in den wichtigsten Etappen die Entwicklung der Menschenrechte beurteilen können“ sollen. Zu diesem weiten Feld gehört, dass Sie „am Beispiel der Sklaverei und späteren Rassentrennung in den USA Geltungsbereiche der Menschenrechte in Vergangenheit und Gegenwart aufzeigen“ können (s. S. 161). 

Mithilfe des folgenden Selbsteinschätzungsbogens können Sie vor der Bearbeitung der Klausur den derzeitigen Stand Ihrer Kompetenzen genauer beurteilen.

1.
Faktenwissen (Sachkompetenz)

	Ich kann …
	Selbst-ständig und umfassend
	Einige Stichwörter dazu nennen
	Mit viel Hilfe
	nicht gelöst

	… den folgenden Daten Ereignisse aus der amerikanischen Geschichte zuordnen:

–
1861–1865

–
Dezember 1865

–
1. Januar 1963

–
1896

–
August 1963

–
1956

–
2008
	
	
	
	

	… zu folgenden historischen Persönlichkeiten wichtige Informationen geben:

–
Abraham Lincoln

–
Thomas Jefferson

–
Martin Luther King

–
Barack Obama
	
	
	
	

	… folgende Fachbegriffe und Schlagworte erläutern und verwenden:

–
Emanzipation

–
Diskriminierung

–
„seperate but equal“

–
Bürgerrechtsgesetz

–
Afro-Amerikaner
	
	
	
	


Hinweise zur Weiterarbeit:

Falls Sie ein oder mehrere Kreuze in den beiden rechten Spalten gesetzt haben, empfehlen wir Ihnen, im Buch noch einmal die Seiten 220‒235 zu bearbeiten. Außerdem sollten Sie sich die Diagramme auf den Seiten 236 und 237 aneignen sowie Aufgabe 2 (S. 237) sorgfältig bearbeiten.

2.
Analyse einer Karikatur (Methodenkompetenz)

Analysieren Sie die vorliegende Karikatur (S. 238, Q1). Dies können Sie in Stichworten erledigen. Füllen Sie anschließend diesen Selbsteinschätzungsbogen aus.

	Ich kann …
	Selbst​ständig und um​fassend
	Mit etwas Hilfe (eigene Unter​lagen)
	Mit viel Hilfe
	Nicht gelöst

	I. … alle Arbeitsschritte zur Interpretation einer Karikatur nachvollziehen
	
	
	
	

	II. … das Thema unter formalen Aspekten erschließen, indem ich:

–
den darstellerischen Karikaturentyp benenne

–
den inhaltlichen Karikaturentyp benenne

–
Aussagen über den Zeichner mache

–
den Erscheinungsort und das Medium beschreibe

–
Aussagen über die Adressatinnen treffe

–
das Thema der Karikatur formuliere
	
	
	
	

	III. … den Inhalt der Zeichnung erschließen, indem ich:

–
einzelne Bildelemente beschreibe und identifiziere (hier: drei Personen)
–
darlege, welche zeichnerischen Mittel verwendet wurden

–
Hyperbeln und Metaphern als Darstellungsmittel erläutere
	
	
	
	

	IV. … die Aussage im historischen Kontext deuten, indem ich:

–
das Problem, das dargestellt wird, benenne und darstelle

–
die Beziehung zwischen Überschrift und Inhalt darlege

–
die Kernaussage der Zeichnung formuliere

–
den Standpunkt des Urhebers darstelle
	
	
	
	

	V. … ein begründetes Werturteil abgeben, indem ich:

–
überlege, ob und inwieweit die Zeichnung repräsentativ für ihre Zeit ist

–
die Kriterien darlege, anhand derer ich diese Einschätzung treffe
	
	
	
	


Hinweise zur Weiterarbeit:

Sollten Sie sich bei einigen Aspekten nicht sicher sein, ob Sie sie fachlich richtig erarbeitet haben, schauen Sie im Erwartungshorizont für die Übungsklausur nach.

Hinweise zur Interpretation von Karikaturen finden Sie auf der hinteren Umschlagseite des Buches.

Näheres zum Fällen von Werturteilen finden Sie im Buch auf den Seiten 240‒243.
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